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Bild NZO Bielefeld 

Ein Fluss wird wild 

Renaturierung der Ruhr und Entwicklungen in Arnsberg 

 
Dr. Gotthard Scheja  (Stadt Arnsberg) 
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73.000 Einwohner 

15 km 

25 km 

194 qkm 

Stadt Arnsberg - Hochsauerlandkreis 
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Ausgangssituation 

Ruhr 

vor den Maßnahmen 

- ca. 33 km Gewässerstrecke (Ruhr) 

- 12 Querbauwerke 

- durchgängig Uferbefestigungen 

- 40 % Ausleitungsstrecken 

- trotzdem Naturschutz-  

    und FFH-Gebiet 
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Ziele 

• Ökologische Verbesserungen (WRRL)  

• Hochwasserschutz 

• Aufwertung des Stadt- und Landschaftsbildes 

• Qualifizierung der Wege am und zum Wasser  

• zusätzliche Aufenthaltsqualitäten 
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Stadt Arnsberg 

 

 

… nach der Renaturierung 
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… nach der Renaturierung 
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Wie haben wir es gemacht?  

 

Strukturgüte verbessern – Eigendynamik zulassen 

- Weiträumige Aufweitungen des Gewässers 

- Entfernen von Sohl- und Uferverbauungen 

- Sohlanhebungen, Stillwasserbereiche,  

- Flutmulden und variable Böschungsbereiche 

- Laufverzweigungen 

- Einbau von Totholz 

- Ufersicherungen direkt an zu schützenden Objekten 
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Was haben wir in Arnsberg gemacht? 

43 Bauabschnitte seit 2003 
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Bilanz 

     

 

Bislang renaturiert (Ruhr): 13 km   (Stand 2017) 

Kosten: 11,2 Mio € (incl. 3 Fischtreppen) 

 

mit Vereinen insgesamt: 19,6 km 

Kosten insgesamt: 14,8 Mio € 

 

 

 

 

Abschnittsweise Umsetzung Hochwasserschutzkonzept 
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Finanzierung 

     

 

Kostenaufteilung: 

 

Förderung durch das Land NRW: 80 % (90 %) 

städt. Eigenanteil:   20 % (10 %) 

    

 - anerkannt als „Ökologische Ausgleichsmaßnahme“ dadurch 

 - weitgehende Refinanzierung über Eingriffsregelung (Ökokonto) 

 - somit nur geringe Kosten für die Stadt Arnsberg 
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Herstellung der Durchwanderbarkeit für Fische 

Wehranlagen entfernen 

Bau von Fischtreppen 
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Biomonitoring 
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(FIBS = fischbasiertes Bewertungssystem) 
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Hochwasserschutz und Klimafolgenanpassung 

- 2003 Hochwasseraktionsplan Ruhr 

 

- Arnsberg ist besonders gefährdet 

 

- 50 % aller Schaden bei einem  

   HQ 100 fallen in Arnsberg an 

 

- Hochwasserschutzkonzept für die  

   Ruhr in Arnsberg 
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durch Renaturierung entschärfte Bereiche 

technische Hochwasserschutz erforderlich 

Überschwemmungsgebiet der Ruhr mit Problembereichen 
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Ziel:  

 

• Stadt zum Fluss hin öffnen 
 

• Optimierung des Ruhr-Tal-Radweges 
 

• den Fluss an bestimmten Stellen 

  naturverträglich erlebbar machen 

Nutzungskonflikte 

2010 
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Masterplan|Ruhr  

Leitbild 
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Erhöhung des Lärmschutzwalls an der  

A 46 in Neheim 

neuer Seitenarm der Ruhr 

„Mengen Wiese“ Alt-Arnsberg 

Synergien suchen 

Synergien schaffen !!! 
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Synergien schaffen 

behindertengerechter  

Ausbau der Denzbrücke 
Strömungslenkung  

in der Kanustrecke 



Dr. G. Scheja   Vitale Gewässer in BW   18./19.10.2017 

Öffentlichkeitsarbeit 

Projekt: Öffentlichkeitsarbeit  

einmal anders: 

Schulen entwerfen Stationen zur  

Beschäftigung mit dem Fluss und  

der Renaturierung 

Kombination mit Internetauftritt und  

neuen Medien 
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Skulpturen am RTRW aus dem  

Chainsaw-Festival 2008 

RTRW in Oeventrop 

Radverkehrsförderung 



Dr. G. Scheja   Vitale Gewässer in BW   18./19.10.2017 

RTRW – Aufenthaltspunkte und Informationstafeln an den Stadteingängen  

Radverkehrsförderung 
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Neue Gastronomie ermöglichen 
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Bundesweite Auszeichnungen 

Preisträger des "Blauen Kompass 2011“ 

„Maßnahmen zur Klimaanpassung an kleineren 

Gewässern“ 

Preisträger des Wettbewerbs „Lebenswerte Stadt„  

2012 

Januar /Juni 2015 

ausgezeichnet im Rahmen 

der „KlimaExpo NRW“ 

 

November 2016  

„Klimaaktive Kommune“ 

(BMU) 
  

 

„ausgezeichnete Orte  „Deutschland - Land der 

Ideen – Ideen finden Stadt“ 2013 

Nachhaltigkeitspreis 2013 „Klima und Ressourcen“  

DWA Gewässerentwicklungspreis 2010  2. Platz   

„Gewässer in Arnsberg auf dem Weg zum guten 

Zustand! aktivieren, erleben, schützen“  

Mai 2013 ausgezeichnet im Rahmen der UN-

Dekade „Biologische Vielfalt“ 
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… In früheren Jahren wäre hier alles überflutet gewesen. 
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www.arnsberg.de/umwelt/                      g.scheja@gmx.de 

Arnsberg ist erstmal mit der WRRL durch !!! 

 

Hochwasserschutz verbessert 

 

Artenvielfalt verbessert und stabilisiert durch 

zulassen eigendynamischer Prozesse 

 

Bevölkerung gewonnen 

 

Broschüre über Renaturierung in Arnsberg: 

www.arnsberg.de/umwelt/wasser/ein-fluss-wird-wild-broschuere.php 

http://www.arnsberg.de/umwelt/

